[image: image1.jpg]Biological
Soft Matter
Theory

Physics
Deparrment
TUM




"Sonderseminar"

PD. Dr. Andreas Komnik

Pysikalisches Institut Freiburg
Von der Mikroelektronik zur Nanoelektronik: Herausforderungen aus

der Quantenwelt

Die unablässig voranschreitende Miniaturisierung der mikroelektronischen Bauelemente wird ihre Abmessungen bereits in nächster Zukunft auf einige Nanometer bringen. Auf diesen Skalen werden die Transporteigenschaften der Geräte durch die primären Quanteneffekte dominiert. Beispielsweise findet der Transport durch das kleinstmögliche Basiselement mit Transistor-Charakteristiken durch Einzelelektronenprozesse statt. In seiner einfachsten Realisierung wird ein solcher Einzelelektronentransistor durch das bereits lange bekannte Anderson-Störstellenmodell beschrieben. Von technologischer Relevanz ist jedoch nicht nur seine nichtlineare Strom-Spannungscharakteristik, sondern auch seine Rauscheigenschaften sowie Stromkorellationsfunktionen höherer Ordnungen. All diese Eigenschaften sind in der Funktion P(Q) enthalten. P(Q) ist die Wahrscheinlichkeit, dass während einer festen Beobachtungszeit die Ladung Q durch das Gerät durchfliesst (auch unter dem Begriff "Full Counting Statistics" oder FCS bekannt). Wir berechnen P(Q) mit Hilfe von Nichtgleichgewichtsdiagrammtechnik für verschiedene Regimes und Systemgeometrien und machen Vorhersagen für experimentell messbare Größen.
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